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IX. Armenpflege.
I. Organisation und Personal der Armenverwaltung und Allgemeines.

Die Armenverwaltnng hat durch den am 9. November 1883 erfolgten Tod des Kaufmannes Herrn
Gustav Meurer eiuen schweren Verlust erlitten. Der Verstorbene hat in den verschiedenen Stellungen,
welche er seit langen Jahren in der Armenverwaltung bekleidete, als Mitglied der Armendepntation und des
Kuratoriums des Verpflegungshauses, als Bezirksvorsteherund Armenpfleger, regen und thätigen Antheil an
den Geschäften der Armenverwaltnng genommen. Das Kollegium wird ihm ein dauerndes ehrendes Andenken
bewahren.

An Stelle des Verstorbenen ist der Bezirksvorsteher Herr Theodor Groll zum Mitgliede der
Armendepntation gewählt worden. Im Nebrigen ist iu der Zusammensetzung der Armendevntation eine
Aenderung nicht eingetreten und besteht dieselbe zur Zeit aus deu Herren:

Stadtverordneter Herchenbach
„ Herzfeld
„ Löhr
„ Schlüter

Kaufmann H. Ditges
Rentner Th. Groll
Kaufmann A. Höltgen
Rentner M. Piel

aus der Stadtverordneten-
Versammlung;

als Bürgermitgliedcr.

Dem Kuratorium des städtischenVervflegungshauses gehören an die Herren:
Stadtverordneter Schlüter,

„ Schwan,
Rentner A. Günther,
Kaufmann A. Höltgen,
Rentner M. Piel.

Bei den regelmäßigen Ergänzungswahlen der Bezirksvorsteherund Armenpfleger sind die sämmtlichen
nach dem Turnus ausscheidendenHerren wiedergewählt worden.

Von dem Rechte des Ausscheidens nach Ablauf der Wahlperiode hat keiner der Herren Gebrauch
gemacht, vielmehr haben sämmtliche die Wiederwahl angenommen und sich wieder auf eine Reihe von Jahren
in den mühevollen Dienst der öffentlichenArmenpflege gestellt, wofür den Herren Namens der Verwaltung
bestens gedankt wird.

Das durch den Tod des Herrn Meurer vakant gewordene Amt des Bezirksvorstehers für den
VII. Armenbezirkist dem langjährigen Armenpfleger, Herrn Hauptlehrer Kreutzer, übertragen worden.

Die Armenverwaltung hat ihre Thätigkeit als städtischesHülfskomite für die Ueberfchwemmten im
Laufe des Sommers 1883 eingestellt, nachdem die angebrachten Unterstützungsgesuche ihre Erledigung gefunden
und über die eingegangenen Gelder verfügt war.

Die Seitens der Orts- bezw. Kreiskommissionfür die durch die UeberfchwemmungGeschädigtenin
Vorschlag gebrachten geschenk- und darlehnsweisen Beihülfen aus deu durch das Nothstandgesetzvom
21. Januar 1883 zur Verfügung gestellten Staatsmitteln sind unverkürzt bewilligt worden und zur Auszahlung
gekommen.

Auch im vergangenen Jahre hat die Armenverwaltung dem Konnte für die Einrichtung von Ferien¬
kolonien ihre fördernde Mithülfe, wo solche gewünfcht wurde, zu Theil werden lassen und auf diefe Weise
das ihrige zu dem Gelingen des Unternehmens beigetragen.
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II. Offene Armenpflege.

In den einzelnen Monaten standen M.Unterstützung:
Betrag der bewilligten Gaben:

Einzelstehende. Familienhäupter mit Angehörigen. Neberhaupt, für Wochen, zusammen, wöchentlich.
M. M.

Im April 323 384 1219 1926 5 8 04? 1609
„ Mai 326 391 1245 1962 4 6 588 164?
., Juni 328 388 1242 1958 4 6 ?09 16?4
„ Juli 323 384 1230 193? 5 8152 1630
„ August 324 384 1247 1955 4 6 52? 1632
„ September 319 386 124? 1952 4 6 622 1656
„ Oktober 319 385 124? 1951 5 8 321 1664
„ November 319 386 1253 1958 4 6 660 1665
„ Dezember 320 398 1283 2 001 4 6 698 16?4
„ Januar 323 404 131? 2 044 5 8 48? 169?
„ Februar 329 416 1366 2111 4 71?? 1794
„ März 326 424 1391 2141 4 7199 1800

Die Gesammtbewilligungenbeliefen sich demnach auf:
1883/84 (52 Wochen) 8? 186 M. oder wöchentlich durchschuittlich 1 67? M.

gegen 1882/83 (52 „ ) 81238 „ „ „ „ 1562 „

Es wurdeu unterstützt: 1882/83 1883/84
Einzelstehende Personen .... 403 388
Familienhäupter ...... 594 564
mit Angehörigen ...... 1924 1845

Zusammen also . . 2 921 279?
1882/83 1883/84

Auf jede Perfon entfallen sonach .............27,81 M. 31,1? M.
während anf jeden Einzelstehenden nnd jedes Familienhaupt (Unterstützungspositionen)
durchschnittlich kommen ....................81,48 „ 91,58 „

Die am Schlüsse des Rechnungsjahres 1882/83 verbliebene Kopfzahl der Unterstützten betrug 201?
in 730 Positionen. In Folge der im Monat März 1883 stattgefuudenen regelmäßigen Revision der sämmt¬
lichen Armenbezirketrat eine nicht unbedeutendeReduktion dieser Zahl ein, indem pro April 23 Unterstützungs¬
positionen mit einer Kopfzahl von 91 Unterstützten abgesetzt wurden. Die hiernach verbliebene Zahl von
70? Positionen und 1926 Unterstütztennahm vom Monat Mai ab langsam aber stetig zu, bis zum Beginn
der Wintermonllte, wo der Zugang den Abgang in erheblichem Maße überstieg. Am Schlüsse des Rechnungs¬
jahres 1883/84 verblieb eine Positionszahl von 750 mit 2141 Unterstützten, also 20 bezw. 124 mehr, als
aus dein Jahre 1882/83 übernommen waren.

Der Gesammtzugang in der Kopfzahl der Unterstützten betrug 780 in 222 Positionen gegen 871
bezw. 265, der Gesammtabgang 656 in 202 Positionen gegen 904 bezw. 26? in 1882/83; Zu- und Abgaug
waren somit in 1883/84 geringer als in 1882/83 uud zwar blieb der Zugaug an unterstützten Personen
um 91, der Abgang um 248 hinter demjenigen des Vorjahres zurück. Der stärkste Zugang fand statt im
Monat Dezember 1883 mit 26 Positionen, der geringste im Monat Juli 1883 mit 7 Positionen; der stärkste
Abgang fand — abgesehen von der aus den regelmäßigen Revisionen im Monat April 1883 resultirenden
Absetzung von 41 Positionen — im Monat November 1883 mit 20 Positionen, der geringste im Monat
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Februar 1884 mit ? Positionen statt. Von den aus 1882/83 übernommenen 730 Unterstntzungsvositionen
waren Ende März 1884 noch 565 vorhanden; dieselben hatten also abgenommen um 165 Positionen^22,««°/«;
von den im Laufe des Jahres in Zugang gekommenen222 Positionen waren Ende März 1884 noch 185
vorhanden; es sind also im Laufe des Jahres wieder in Abgang gekommen 3? Positionen ^ 16,«?°/°.

Der durchschnittlicheWochenbetrag der gezahlten Unterstützungen (167? M.) ist in den Monaten
Iuui und Dezember v. I. und Januar bis einschließlich März d. I. erreicht bezw. überschritten worden,
während die Aufwendungen der übrigen Monate unter diesem Durchschnittsbetrageblieben.

Näheres über die Außenarmenvflegeergeben die nachfolgendenTabellen H., L und 0.
Außer der vorbezeichneten Summe für Baarunterstützungen an die in ständiger Pflege stehenden

Armen wurden noch verabfolgt:
1882/83 1883/84

a. an außergewöhnlichenUnterstützungen ......... 695 M. 147 M.
d. für Brod.................. 1378 „ 3205 „
o. „ Brand ................. — „ — „
ä. „ Bekleidung ................ 2 30? „ 3 060 „
V. an Unterstützungen hier ortsllngehöriger, in auswärtigen Gemeinden

wohnenden Personen .............. 2 579 „ 3 350 „
f. für Bekleidung armer Schulkinder.......... 3 568 „ 3149 „

ß. an Unterstützung durchreisenderFremden ........ 135 „ 110 „
Zusammen . . 10 662 M. 13021 M.

Hierzu die Summe der durch die Bezirksversammlungengewährten
Baarunterstntzungen mit ................. 81238 M. 87186 M.
ergiebt eine Gesmmntausgabe für die offene Armenpflegevon ..... 91900 M. 100 20? M.

Hierin sind nicht einbegriffen die Aufwendungenfür hier nicht ortsangehörige Personen und Familien,
welche für Rechnung des Nheiuifchen Landarmenuerbandes und auswärtiger Ortsarmenverbände gewährt
wurden und sich auf 16 635 M. gegen 16 650 M. in 1882/83 belaufen.

Freie Wohnung haben im Genieindehanfean der Derendorfer-Strahe:
18 Familien mit .... 74 Angehörigen,
EinzelstehendePersonen . . 8

Zusammen . . 82 Personen.
Das Gemeindehaus in der Neußerstrahe wird nach wie vor zu Zwecken des städtischen Pflege-

Hauses benutzt.
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^. Uebersicht

der im Rechnungsjahre 1883/84 erfolgten Veränderungen der Zahl und Natur der Unterstützungs-Positionen

in der Außen-Armenpflege.

Einzel¬

stehende

Personen.

Familien-

Häupter.
Ange¬

hörige.

Kopfzahl

über¬

haupt.

Summe

aller

Unter¬

stützungs-

Positionen,

Prozent.

Bestand am 1. April 1883 . .

Es kamen in Zugang im Laufe des Rechnungs¬
jahres 1883/84:

1. wegen uuzureichendenVerdienstes in Folge
Arbeitsmangel oder beschränkter Erwerbs-
fähigkeit ...........

2. in Folge Krankheit ........
3. „ „ Absterbens des Ehemannes . .
4. wegen Verlassens der Familie Seitens des

Ehemannes...........
5. wegen gesanglicher Einziehung des Ehemannes
6. wegen Altersschwäche .......

Summe des Zugangs . .

Gesammtsumme der vom 1. April 1883 bis
1. April 1884 vorgekommenen Unter¬
stützungsfälle ..........

Es kamen in Abgang im Laufe des Rechnungs¬
jahres 1883/84:

1. in Folge hinreichendenArbeitsverdienstes .
2. nach Genesung .........
3. durch Tod ...........
4. nach Rückkehr des Mannes zu seiner Familie
5. in Folge Alimentation Seitens der Ange¬

hörigen ..........
6. durch Aufnahme in die Krankenhäuser oder

in's Pflegehaus .......
?. wegen Verziehens ......
8. „ Verheirathung .....
9. „ unmoralischen Lebenswandels

Summe des Abgangs

Bleibt Bestand am 1. April 1884

19

2
2

2?

10

1?

305 109 29?

10
9
5

32

21
2?

56

361

14
21
43

19
11

108

159 405

4
2

18

19
18
4

20
5

52 49

309 110

30
6
5

15

11
4

91

314

128? 2 01?

82
206
161

?2
35

2

129
265
209

91
46
40

558 ?80

1845 2?9?

l?6
68
19
56

34

21
35
32
13

229
95
52
?1

4?

51
50
43
18

454 656

1391 2 141

?30

4?
59
48

19
11
38

222

952

53
27
33
15

13

30
15
11

202

750

21,i,
26,58

21,82

8,5«
4,9 5

17,12

26,24

13,36
16,33

?,4l

6,43

14,85

7,42
5,49
2,4?
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«. Uebersicht

des Bestandes, Zugangs und Abgangs in den Unterstützungs-Positionen der Außen-Armenpflegewährend der
Monate des Rechnungsjahres 1883/84.

1883
März 31.. .
April . . .

Bestand
Abgang

730
41

18

Bestand 730

Mai . . .
bleiben

Abgang

689
14

Zugang

lang

Zugang

„ ?0?

Juni ...
bleiben

Abgang

675
10

18 24
1

Zu< „ 71?

Juli . . .
bleiben

Abgang

665
15

18
1

23 10 „ 716

August. . .
bleiben

Abgang

650
11

17 23
1

10 7 Zugang „ 70?

September
bleiben

Abgang

639
1?

1? 22 10 7 13
1

Zugang „ 708

Oktober . .
bleiben

Abgang

622
13

1? 22
1

10
1

7 12
1

15
1

Zugang „ 705

November. .
bleiben

Abgang

609
15

1? 21
2

9 7 11
1

14
2

16 Zugang „ ?04

Dezember. .
bleiben

Abgang

594
7

1? 19 9 7
2

10
1

12
1

16 21
2

Zugang „ ?05

1884

Januar . .

bleiben

Abgang

587

11

1? 19 9 5 9 11 16

2

19 26

3

Zugang .. 718

Februar . .

bleiben

Abgang

576
1

17
1

19 9
1

5 9
1

11
2

14 19 23 25
1

Zugang „ 72?

März . . .
bleiben

Abgang

575
10

16
1

19 8 5
1

8 9
3

14 19 23 24
1

25
1

Zugang „ 745

Bleibt Bestand am 31.
März 1884 . . . 565 15 19 8 4 8 6 14 19 23 23 24 22 Zugang „ ?50

umfassend:
Einzelstehende ....
Familienhäupter . . .
Angehörige derselben

269
296
963

5
10
29

10
9

39

3
5

19

2
2
3

4
4

14

2
4
4

4
10
32

6
13
51

3
20
62

6
1?
52

8
16
59

4 326 Einze
18 424 Fami
64 1391 Angel

lstehende
lienhäupter
lörige derselben

tützte Personen.
Oesammtzahl der unter¬

stützten Personen. . 1528 44 58 2? 7 22 10 46 70 85 75 83 86 2 141 unter
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III. Geschlossene Armenpflege.

1. Wlliscnpflege.

H.. Waisenhäuser.

Es waren untergebracht:

1. In den hiesigen katholischen Waisenhäusern:

1882/83 1883,84
Knaben. Mädchen. Snmme. Knaben. Mädchen. Summe

Bestand aus dem Vorjahre ......... 32 12 44 22 13 35
Zuwachs ............... 2 3 5 5 1 6

Zusammen . . 34 15 49 2? 14 41
Abgang ............... 12 2 14 ? 1 8

Bestand am Schlüsse des Berichtsjahres ..... 22 13 35 20 13 33

2. Im hiesigen evangelischen Waisenhause:

Bestand aus dem Vorjahre ......... 13 11 24 18 13 31
Zuwachs . '............

Zusammen
Abgang ..... ........

Bestand am Schlüsse des Berichtsjahres . . .

Es sind demnach überhaupt für Rechnung der Armen-
verwaltung in den hiesigen Waisenhäusern ver¬
pflegt worden ............ 55 30 85 49 30 79

Die Wegekosten betragen pro Kind und Jahr:

a. im katholischen Knaben-Wuisenhause .... 200 M.
d. „ „ Mädchen-Waisenhause.... 150 „
o. „ evangelischenWaisenhause ......175 „

L. Auswärtige Anstalten.

1882/83 1883/84
Knaben. Mädchen. Summe. Knaben. Mädchen. Summe.

Bestand aus dem Vorjahre ......... 8 2 10 3 2 5
Zuwachs ............... — — — 3 2 5

Zusammen . . 8 2 10 6 4 10
Abgang ............ .. 5 — 5 2 1 3

Bestand am Schlüsse des Berichtsjahres ..... 3 2 5 4 3 7

. . 8 4 12 4 3 ?

. . 21

. . 3
15
2

36
5

22
2

16
4

38
6

18 13 31 20 12 32

-<F^
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Diese Kinder sind sämmtlich evangelischer Konfession und von der Diakonie der evangelischen Gemeinde
untergebracht, welch' Letztere auch die Zahlung der Pflegekostenvermittelt.

Die diesseits zu zahlenden Pflegekosten für die noch in Pflege befindlichen Kinder bezw. Zuschüsse zu
denselben betragen

bei 3 Kindern je . . . 150 M.
„ 1 Kinde ..... 120 „
„1 „ ..... 60 „
„ 2 Kindern zusammen. 156 „

0. Privatpflege

Kllth

K.

ilische

M.

188

Euanc

K.

2/83

elische

M.

Summe

K. M.

Katholische

K. M.

1883/84

Lucmgclische

K. M.

Summe

K. M.

Bestand aus dem Vorjahre 76
24

88
1?

4 11
2

80
24

99
19

82
19

70
26

2
4

9
4

84
23

79
30

Zusammen . . 100
18

105
35

4
2

13
4

104
' 20

118
39

101
18

96
4

6
1

13 10?
19

109
4

Bestand am Schlüsse des
Berichtsjahres .... 82 70 2 9 84 79 83 92 5 13 88 105

Von diesen Kindern waren untergebracht: 1882/83.
hier.

1883/84.

Bestand aus dem Vorjahre ............... 9?
Zuwachs .....................___ 16^

Zusammen . . 113
Abgang . ..................... 3?

auswärts. hier. auswärts
82 76 87
27 20 33

109
22

96
15

120
8

Bestand am Schlüsse des Berichtsjahres ........... 76 8? 81 112

Von den Ende März 1884 in Privatvflege befindlichen193 Kindern sind 6 unentgeltlich und die
übrigen 18? gegen Pflegegeld untergebracht und beträgt das Letztere

bei 3 Kindern je 216 M. jährlich,
,l 7 ,/ ,/ 180 „ ,/
// 74 ,/ „ 150 « ,/
» 2? ,/ « 144 // ,/
„ 55 // „ 120 » ,/
/, 7 « ,/ 108 /? ,/
,/ 2 „ « 96 ,/ ,/
,/ 9 « ,/ 90 „ ,/
„ 3 « « 72 « „

Das Wegegeld wird erstattet Seitens des Rheinischen Landarmen-Verbandes oder anderer Gemeinden
für 1? Kinder. Die Pflege gewechselthaben 6 Kinder; vorübergehend in hiesigen Krankenhäusern waren
3 Kinder; gestorben ist 1 Kind.
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v. Lehrlinge.

1882/83 1883,84

Es waren in Lehre untergebracht: Katho¬

lische

Evan¬

gelisches
hier auswärts Katho¬

lische

Evan¬

gelische^)
hier auswärts

Bestand aus dem Vorjahre ..... 22
8

1 10
6

13
2

23

10
12

4
11

6

Zusammen . . 30
7

1

1

16
4

15
4

33
5

16
3

17
2

Bestand am Schlüsse des Berichtsjahres . 23 — 12 11 28 — 13 15

Die Ende März 1884 vorhandenen 28 Lehrlinge stehen in Lehre als:
Schlosser oder Schmiede ... 9
Schreiner ........ 1
Schneider ........ 4
Schuhmacher ....... 2
Drechsler ........ 1
Anstreicher ....... 1
Seidenweber ....... 1
Kunstgärtner ....... 1
Bäcker ......... 4
Bürstenmacher ...... 1
Tapezierer ....... 2
Faßbinder ........ l

Die in Privatpflege und in Lehre untergebrachtenKinder wurden auch in dem abgelaufenen Jahre
von dem städtischen Waiseninspektor mindestens einmal besucht. Auch der Vorsitzende der Armendeputation
hat Veranlassung genommen, einzelne Revisionen vorzunehmen. Das Resultat dieser Revisionen ist ein recht
zufriedenstellendesgewesen.

Körperliche Pflege, sowie die Erziehung der Kinder sind gleichmäßig gut und entsprechen allen
gerechtenAnforderungen.

Die für die Waisenpftege aufgewendetenKosten betrugen: 1882/83 1883/84

1. Remuneration des Waiseninspektors.......... 500 M. 500 M.
2. Pflegekostender Waisen in Waisenhänsem .......10922 „ 11013 „
3. Pflegekostender Waisen in Privatpflege ........20811 „ 21753 „
4. „ „ „ „ Lehre.......... 1233 „ 1331 „
5. „ „ „ „ auswärtigen Anstalten..... 916 „ 642 „
6. Sonstige Waisenpflegekosten,Reisekosten des Waiseninspektors :c.^ 523 „ 528 „

Summe . . 34 905 M. 35 76? M.

*) Die Unterbringung der aus dem evangelischen Waisenhause zur Entlassung kommenden Knaben in Lehre wird durch
den Waisenhaus-Vorstand direkt veranlaßt, welcher auch die Beaufsichtigung der Knaben fortgesetzt ausübt. Die Zahl der auf
diese Weise untergebrachten Lehrlinge (gegenwärtig 9) ist in obiger Nachweise nicht enthalten.
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N. Verwahrloste Kinder.
Die Zahl der auf Grund des Gesetzes vom 13. März 1878, betreffend die Unterbringung verwahr¬

loster Kinder, untergebrachten Kinder, welche am Schlüsse des Rechnungsjahres 1882/83 28 betrug, hat sich
im Laufe des Jahres 1883/84 um weitere 12 vermehrt, welche auf diesseitigen Antrag dem Provinzial-
verbande zur Zwangserziehung überwiesen worden sind. Von der Gesammtzahl von 40 Kindern sind in
1882/83 2 zur Entlassung gekommen, so daß sich zur Zeit aus dem diesseitigen Verwaltungsbezirke 38 Kinder
in Zwangserziehung befinden. Schon wiederholt ist diesseits darauf hingewiesen worden, wie angesichts der
hänfig genug zu Tage tretenden Verwahrlosung eines großen Theiles der Jugend in den unteren Volksklassen
eine ausgedehntere Anwendung des obenbezeichneten Gesetzes am Platze sein würde und kann auch hier nur
betont werden, wie wünschenswerth es wäre, daß die Erkenntniß, daß dieses Gesetz ansschließlich im Interesse
der gewiß zu bemitleidendenverwahrlosten Kinder erlassen ist und lediglich bezweckt, die Kinder vor gänzlicher
Verwilderung und Versumpfung zu bewahren und dieselben zu nützlichen Gliedern der bürgerlichenGesellschaft
heranzuziehen,immer mehr sich Bahn breche und daß namentlich die zur Mitwirkung bei der Handhabung
dieses Gesetzes berufenen Behörden und Personen es sich angelegen sein lassen möchten, da, wo es nothwendig
ist, rechtzeitigdie erforderlichenSchritte zu thun, um den armen verwahrlosten Kinder» fobald als möglich die
Wohlthat sorgfältiger körperlicherPflege und sittlicher Erziehung zu Theil werden zu lassen.

Neuerdings hat auch der Herr Oberpräsident der Nheinvrovinz Veranlassung genommen, eben im
Hinblick auf die verhältnißmäßig geringe Zahl der dem Provinzialverbande aus den größeren Städten der
Provinz zur Zwangserziehung überwiefeum Kinder, einen Erlaß an die betreffenden Behörden zu richten, in
welchem dieselben aufgefordert werden, ihrerseits nichts zu versäumen, das Gesetz in allen Fällen, wo solches
nothwendig ist, in Anwendung und zur Durchführung zu bringen. Die diesseitige Stelle hat diesen Erlaß
zur Kenntniß der Betheiligten gebracht und darf erwartet werden, daß der Zweck desselben erreicht wird.

Für Rechnung der Wilhelm-Augusta-Stiftung zur Erziehung solcher verwahrlostenKinder der hiesigen
Gemeinde, deren Unterbringung zweckmäßig bezw. geboten erscheint, ohne daß die Voraussetzungen des mehr-
bezogencnGesetzes vom 13. März 1878 zutreffen, sind in 1883/84 8 Kinder untergebracht gewesen, deren
Pflegekosten sich auf 1340 M. belaufen, gegen 1034 M. in 1882/83 für 6 Kinder.

2. Krankenpflege.
Ueber die Krankenpflegegiebt nachstehende Zusammenstellung Aufschluß.
Es wurden für diesseitige Rechnung im Laufe des Rechnungsjahres 1883/84 verpflegt:

Im
K

Per¬
sonen

ranke

mit
Pflege-
tagen

Pfl

Per¬
sonen

eglinge

mit
Pflege-
tagen

Zu,

Per¬
sonen

nmmen

mit
Pflege¬
tagen

Die 3

für
Kranke

lusgnbe b

für
Pfleglinge

etrug:
in

Summe

Marieuhospital .....
EvangelischenKrankenhause') .
Kreuzschwestern-Kloster^) . .

421
375
124

25 282
1919?

6 315

3
12

1098
4 392

424
38?
124

26 380
23 589

6315

34125
25119

7218

d23
5 261

34 948
30 380

7 218

Summe . .
gegen 1882/83 . .

920
955

50 794
46 482

15
1?

5 490
4313

935
972

56 284
50 795

66 462
61709

6 084
4 761

72 546
66 470

mehr . .
weniger . . 35

4312
2

1177
3?

5 489 4 753 1323 6 076

') In der für das evangelische Krankenhaus angegebenen Zahl von Kranken-Pflegetagenund Pflegekosten sind 1124
Pflegetage und 1686 M. Pflegekosten für 28 Personen enthalten, deren Verpflegungvon Polizeiwegenerfolgen mußte.

') Der oben für das Kreuzschwestern-Klosterangegebenen Zahl von Pflegetagentreten noch 5 X 366 — 1830 Tage für die¬
jenigen 5 Kranken hinzu, zu deren unentgeltlichen Verpflegung das genannteKloster gemäß Vertrag vom 3t. Mai 1642 verpflichtet ist.
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Es entfallen durchschnittlich: 1882/83 1883/84
Pflegetage. Pflegekosten. Pflegetage. Pflegekosten,

auf einen Kranken 48,«7 64,62 M. 55,«» 72,24 M.
„ Pflegling 253,7« 280,05 „ 366,°° 405,65 „

Sonstige Ausgaben für die Krankenpflegesind entstanden:
1882/83

1. Gehälter der Armenärzte und der Heildiener ....... 5 210 M.
2. Für Behandlung der armen Wöchnerinnen ...... 590 „
3. An Arzneikosten, einschließlich der Kosten für chirurgische

Instrnmente, künstliche Glieder, Brillen :c ....... 6 762 „
4. Transportkosten der Kranken ........... 181 „
5. Beerdigungskosten............... 7 134 „
6. Pflegekostenauswärts ertränkter, hier ortsangehöriger Personen 2 731 „

Die Gesammtansgaben für die Krankenpflege, ausschließlich der vorangegebenen Kosten für die in
den Krankenhäusern nntergebrachtenPfleglinge, belaufen sich auf rund 88 81? M. gegen 84 210 M. in 1882/83.

Die Ausgaben des städtischenPflegehauses sind. in vorstehenden Zahlen nicht enthalten. Spezielle
Mittheilungen über das Pflegehaus sind Gegenstand eines besonderen Abschnittes gegenwärtigen Berichtes.

3. Irrenpflege.

Es wnrden für Rechnung der Armcnucrwaltnng verpflegt:

1883/84
5 210 M

526 "

7 180
158 „

6 761 „
2 416

Irren

1. Unheilbare bei Privaten ................
2. „ in der Departemental-Irrenanstalt .........
3. „ „ „ Provinzial-Irrenanstalt ..........
4. „ „ auswärtigen Anstalten ............
5. Zum Kurversuch in der zu 3 genannten Anstalt, welche im Genusse von

Freistellen waren ..................
Summe . .

An sonstigen Kosten der Irrenpflege (Transportkosten der Irren, vorüber¬
gehende Unterbringung derselben in einem Krankenhause) sind aus¬
gegeben .....................

so daß sich die Gesammt-Ausgabe für Irrenpflege auf .......
belauft.

1882/83

Per¬
sonen

5
50

4
2

27
88

Die
Ausgabe
betrug:

1100
15 374

680
665

17819

220
18 039

1883/84

Per¬
sonen

Die
Ausgabe
betrng:

4
53

8
3

25

912
13 864
2100

666

93 17 542

101
17 643

4. Pflege sonstiger Krauten (Blinden, Taubstummen, Blödsinnigen u. s. w.j.

Im Laufe des Geschäftsjahres 1883/84 sind untergebracht gewesen:
1. In der Provinzial-Blindenanstalt zu Düren 1 Knabe, welcher sich im Genusse einer

Freistelle befindet.
13*
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2. In den verschiedenen Taubstummen-Anstalten:
a. in Kempen: 2 Knaben und 1 Mädchen, welche Freistellen haben;
b. in Köln: 1 Knabe und 1 Mädchen, ebenfalls im Genusse von Freistellen;
o. in Brühl: 1 Mädchen, welches gleichfalls eine Freistelle hat.

3. In der Anstalt für Blödsinnige „Hephata" zu M.-Gladbach: 2 Knaben, für welche ein
jährliches Pflegegeld von je 216 M. gezahlt wird.

4. Die seit Jahren im Lieber'schen Hospital zu Camberg befindliche blödsinnige Person, für
welche ein jährliches Pflegegeld von 240 M. gezahlt wurde, ist Ende März 1883 zur Entlassung
gekommen.

5. Der der Alexianer-Anstalt zu Aachen unterm 19. Februar u. I. vorläufig auf ein Jahr
überwiesene blödsinnige Knabe ist nach Ablauf des Jahres feinen Angehörigen zurückgegeben
worden, weil der beabsichtigte Zweck der Unterbringung wegen der gänzlichen Bildungsunfähigkcit
des Knaben nicht zu erreichen war.

6. Der von der Prouinzial-Verwaltung errichteten Anstalt für katholifche weibliche Epileptiker
zu Rath ist unterm 19. Februar d. I. ein Mädchen überwiesen worden, für welches aus dies¬
seitigen Mitteln 2/» der Pflegekosteil mit 1 M. pro Tag gezahlt werden müssen; '/g der Kosten
sind von der Provinzial-Verwaltung übernommen worden.

Die für diefe Personen gezahlten Pflegekosten betragen insgefammt 1262 M. gegen l080 M.
des Vorjahres.

5. Städtisches Pflegehaus.

Im städtischenPflegehause waren untergebracht:
1882/83 1888/84

Personen: Personen:
männlich, weiblich, zusammen, männlich, weiblich, zusammen.

Bestand aus dem Vorjahre ......... 133 143 276 134 15? 291
Zuwachs ............... 63 63 126 70 63 133

Zusammen . . 196 206 402 204 220 424
Abgang ............... 62 49 111 65 5? 122

Bestand am Schlüsse des Berichtsjahres ..... 134 15? 291 139 163 302

Das Verwaltungspersonal besteht nach wie vor ans 20 Ordensschwestern, 8 Dienstboten und einem
Bäcker. Die Pflege und Wartung der zum weitaus größteil Theile altersschwachenund siecheil Insassen wird
von oen Ordensschwestern in überaus liebevoller Weise bewirkt. Das denselben hierfür gespendete und in
früheren Berichten bereits ausgedrückteLob kann mir wiederholt werden.

Der Frage des Neubaues eines städtischen Pflegehauses hat noch nicht näher getreten werden können;
doch ist dem durch die Beschränktheit der Räume des Pstegehauses in der Neußerstraße hervorgerufenen
Bedürfniß dadurch möglichst Abhülfe geschaffen worden, daß außer dem bereits im vergangeilen Jahre zu
Pflegehlluszwecken zur Verfügung gestellten Gemeindehause in der Neußerstraße die Gebüulichkeitenund das
Inventar der ehemaligen Angen-Heilanstalt in der Natingerstraße dem Kuratorium des Pstegehauses zur
Einrichtnng eines zweiten Pflegehauses und einer Anstalt für verlassene Kinder überwiesen worden sind. Die
Eröffnung dieser Anstalt hat im April d. I. stattgefundeil nnd ist hierdurch eine verhältnißmäßige Entlastung
des Pflegehanses in der Neußerstraße erreicht worden.

Nach den den Monatslignidationen beigefügten Verpflegungsnachweisungeilbeläuft sich die Kesammt-
zahl der Pflegetngc ans 116 18« gegeil 115 776 des Vorjahres. Es entfallen fomit auf einen der im Laufe
des Jahres verpflegten 424 Pfleglinge 274 Pflegetage gegen 288 Pflegetage im Vorjahre bei 402 Pfleglingen.
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1882/83 1883/84
Die Gesmnmtausgaben des Pflegehanfes belaufen sich auf . . 65 939 M. 81019 M.
An durchlaufenden Posten sind hierunter ........ 3 700 „ 17 615 „

Bleiben . . 62 239 M. 63 404 M.
Ziernach kommen auf jeden Pflegling ......... 154,82 M. 149,7? M.

während auf jeden Pflegetag entfallen ............ 0,54 „ 0,54 „
Nähere Angaben über Finanz- und Vermögensverhältnissesind in Abschnitt V enthalten.

IV. Ptivatwohlthättgkett.
1. Geschenke.

Die zur Vertheilung an Arme nach eigene»! Ermessen eingegangenen baaren Geschenke beliefen sich
einschließlichdes Armenbeitrags Seiner Königlichen Hoheit des Fürsten von Hohenzollern im Betrage von
900 M. auf zusammen 217? M.

Diese Geschenke haben die gleiche Verwendung wie in früheren Jähren gefunden und zwar haben
dieselbe!: zur Unterstützung verschämter Armen gedient, welche durch Krankheit, Arbeitslosigkeitoder sonst ohne
eigenes Verschulden in Noth gerathen waren. Zu diesem Zwecke haben außer dem oben angegebenen Betrage
noch aus gleichen Geschenken (Wckbeler'sche Schenkung :e.) früherer Jahre herrührendeBestände znr Verfügung
gestanden und sind die am Jahresschlüsse noch nicht verwandten Beträge auf 1884/85 vorgetragen worden.

2. Vereine und deren Wirksamkeit.
Die verschiedenen hierorts bestehenden,der freien Wohlthätigkeit gewidmeten Vereine haben auch im

vergangenen Jahre ihre Thätigkeit in gewohnter Weife entfaltet. Wenn diefe Thätigkeit an dieser Stelle
nicht gebührend erörtert werden kann, so hat dies seinen Grund darin, daß der hiesigen Stelle keine dies¬
bezüglichen Mittheilungen zugehen, was diesseits schon des Oeftern bedauernd hervorgehoben worden ist.
Immerhin verdient das Streben der verschiedenen Vereine, welches — wenn auch nicht in dem zn wünschenden
Maße — der öffentlichenArmenpflege zu Gute kommt, alle Anerkennung.

Der Verein gegen Verarmuug und Bettelei war wie in früheren Jahren, so mich in dem
letztverflossenen Geschäftsjahre unausgefetzt bemüht, der sich gestellten Aufgabe nachzukommenund wirklicher
Arinnth helfend zur Seite zu stehen. Das Ergebniß der Thätigkeit des Vereins darf als befriedigend bezeichnet
werden, da es möglich war, ans Vereinsbeiträgen und einigen größeren Zuwendungen die Summe von
4200 M. in Ban» nnd Natnral-Unterstütznngen zu vertheilen. Von Eröffnung der Suppenanstalt hat der
Verein mit Rücksicht auf den sehr gelinden Winter absehen zn dürfen geglaubt.

Durch den im Laufe des Jahres bewirkten Ankauf des Haufes Schadowstraße 59 II ist eiu laugst
gehegter Wunsch des Vorstandes, dein Verein ein ständiges Heim zu schaffen, verwirklicht worden. In diesem
Hause befindet sich nunmehr das Bureau des Vereins, welches täglich, Morgens von 9—12 Uhr und Nach¬
mittags von 3—6 Uhr, geöffnet ist. Gleich den Wohlthätigkeitsvereinen anderer Städte hat auch der hiesige
Verein auf seinem Besitzthum eine Arbeitsstelle errichtet, wo der wandernden BevölkerungGelegenheit gegeben
ist, sich durch entsprechende Arbeitsleistung Anweisung auf Naturalverpflegung zu erwerben. Imgleichen hat
der Verein ein Arbeits-Nachweisungsbüreau eröffnet, wo Arbeit kostenlos angemeldet bezw. nachgewiesen werden
kann. Die Lösung der Aufgabe, welche der Verein sich gestellt hat, ist aber nur möglich, wenn derselbe beim
größeren Publikum die nöthige Unterstützung findet.

Die Suppenanstalt des Vereines der St. Ursula-Gesellschaft hat auch im Jahre 1883
ihre gewohnte Thätigkeit ohne Unterbrechung fortgesetzt. Die Zahl der ausgegebenen Suppenportionen betrug
insgesammt 48 995 gegen 54 519 in 1882, hat sich also um 5524 vermindert. Auch die Einnahmen des

V
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Vereines haben sich in dem abgelaufenen Jahre bedauerlicherWeise vermindert. Dieselben betrugen 6401 M.
gegen 6636 in 1882 und hat sich in Folge dessen auch der Rechnungsabschlußpro 1883 wesentlich ungünstiger
gestaltet, als derjenige des Vorjahres, welcher ein Defizit von nur 195 M. aufwies, wogegen das Defizit
pro 1883 sich auf 518 M. bezifferte.

Die Entbindungsanstalt des Frauenvereins zur Unterhaltung eines Wöchnerinnen-Asuls
für bedürftige Ehefrauen aller Konfefsionen der Stadt Düsseldorf ist in der Zeit vom 1. April 1883
bis 31. März 1884 von 122 Frauen freauentirt worden, welche an insgesammt 1349 Tagen verpflegt
worden sind. Bei einer Einnahme von 4882 M. und einer Ausgabe von 4094 M. schließt die Rechnung
des Vereins mit einem Ueberschuß von 788 M. ab. Der Vorstand des Vereins bittet in seinem Jahresberichte,
dem Verein bezw. der Anstalt desselben das seitherige Wohlwollen und Interesse bewahren und wenn möglich
auch anderwärts erwecken zu wollen, welche Bitte diesseits nur auf das Dringendste unterstützt werden kann.

31784 M.
5 538 »

26 246 M.
13 123 //

V. Finanzlage und Vermögen.

Der Abschluß der Armenkasse hat folgendes Resultat ergeben:
Die etlltsmäßigen Ausgaben sind bei einzelnen Titeln überschritten worden um zusammen 18 110 M,
bei anderen Titeln ist die wirkliche Ausgabe hinter dem Voranschläge zurückgeblieben;

die hierdurch erzielten Ersparnisse belaufen sich auf zusammen ....... 12572,,

es verbleibt somit eine Etatsüberschreitung von ............ 5 538 M.
Dieser Etatsüberschreitung bei den Ausgaben stehen jedoch bedeutende Mehr-Einnahmen gegenüber.
Dieselben betragen zusammen ................... 32 923 M.

und vermindern sich durch verschiedene, bei einzelnen Titeln entstandene Minder-Einnahmen im
Betrage von ........................... 1139 „

auf .............................
Nach Abzug der obigen Etatsüberschreitung von ..........

verbleibt ein Ersparnis) von ....................
Von diesem Betrage fließt die Hälfte mit............

dem Reservefonds zn, während die andere Hälfte mit ebenfalls ......... . 13123
das wirklicheErsparniß an dem Zuschuß der Stadtkasse darstellt.

Die hauptsächlichste!! Etats Überschreitungen sind vorgekommenbei:
der offenen Armenpflege mit ............ 12 333 M.
Verpflegung kranker im Marienhospitale mit...... 1 124 „
Desgl. im evangelifchcnKrankenhause mit ....... 933 „
Arzneikostrnund Vcrbandstücke mit ......... 680 „
Pflegekostenvon Pfleglingen in: Marienhospitale mit .... 528 „
Unterstützung Landarmer mit ............ 635 „
UnvorhergeseheneAusgaben mit ........... 540 „

Ersparnisse sind vorgekommenbei:
Unterstützung Armer mit Brennmaterialien mit ...... 2 000 „
Desgl. mit Brod mit.............. 795 „
Pflegetosten Armer in verschiedenen Anstalten mit ..... 1238 „
Verpflegung Kranker im Kreuzschwesterntloster mit ..... 677 „
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Verpflegung hier ortsangehöriger Kranken in auswärtigen Ge¬
meinden mit ...............

Beerdigungskostenmit ..............
Irrenpftegekosten mit ..............
Waisenpflegekostcn mit ..............

1084 M
739 ,/

3 857 .,
1733 "

10 322
2121 „

13117 //
1361 ,?

388 «

467 //
3 055 ,/

635 //
443

Mehr-Einnahmen haben sich u. A. ergeben bei:
Abgaben von öffentlichenLustbarkeitenmit
Hundesteuer mit ..........
Polizeistrafgelder mit ........
Erstattete Unterstützungenmit .....
Erstattete Beerdigungskostenmit .....
Erstattete Pflegekosten für Verpflegung in auswärtigen Ge¬

meinden mit.......
Erstattete Waisenpflegekosten mit. . .
Erstattete Unterstützung Landarmer mit
UnvorhergeseheneEinnahmen mit . .

Die Minder-Einnahmen fetzen sich aus verschiedenen kleineren Beträgen zufammen.
Näheres ist ans dem nachstehenden Kassenabschluß ersichtlich.

Die Einnahmen der Armenkasse betrugen:
1882/83

1. Von der Verwaltung.................. — M.
2. Vom Grundeigenthum ................. 1566 „
3. Zinsen vom Kapitalvermögen ............... 7 451 „
4. Stiftuugeu ..................... 12 741 „
5. Berechtiguugen .................... 46 694 „

darunter 1882/83 1883/84
Abgaben von öffentlichenLustbarkeiten . . 22 250 M. 23 322 M.
Hundesteuer ........... 24221 „ 25598 „
Aus Kirchenkollekteu ........ 223 « 249 „

6. Polizeistrafgelder .........
7. Armenpflege ...........
8. Pflege der Armen in verfchiedenenAnstalten

Krankenpflege ..........
Irrenpflege ...........
Waisenpflege ...........
Erstattete Pflegekostenfür Pfleglinge . . .
Zuschüsse anderer Kassen

1883/84
M.

7 770
2138

80
8 640
1689

266

9.
10.
11.
12.
13.
14. Durchlaufende Einnahme ................. 154 558

2211?

10 019
1496
3 205

darunter
Erstattete Unterstützungenlandarmer Perfonen
Gefchenke zur Vertheilung ......
Einnahmen zu Kapitalanlagen .....
Einnahmen für die Ferienkolonien ....

1882/83
16 650 M.

1121 „
7 532 „
6 492 .,

1883/84
16 635 M.
15 894 „
1855 „

17 273 „
Zu übertragen

>»

M

«Mß

1527 „ MWW
7 980 „ ^W

16 290 „
54169 „ '^W
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1882/83 1883/84
Uebertmg 244 055 M. 269 933 M.

Dr. Mooren'sche Stiftung für blinde Kinder 394 M. — M.
Unterstützungenfür Ueberschwemmte . . . 109 33? „ 25 23? „
Staatsdarlehen für Ueberschwemmte . . . 11500 „ 33 340 „
Erlös für ein verkauftes Grundstück ... 1 532 „ —
Erspartes Bedürfniß aus 1882/83 ... — 6019 „
Wekbeker'sche Schenkung ....... 10 000 „
Zur Deckung des Defizits der Aligenklinik . — 350 „
Abgelegtes Kapital von Hänfen ..... — 24 000 „

15. Insgemein ..................... ?59 „ 606 „
16. Abgelegte Kapitalien .................. 9 062 „ 3 000 „

Zusammen . . 253 876 M. 273 539 M.
Die Ausgaben betrugen:

1. Verwaltungskostcn .................. 3 464 M.*) 3457 M.*)
2. Für das Grundeigenthum ............... i>3 „ 4? „
3. Zinsen vom Kapitalvermögen .............. 2 030 „ 2115 „
4. Stiftungen .................... 12 741 „ 16290 „
5. Berechtigungen ................... 502 „ 674 „
6. Polizeistrafgelder .................. — —
7. Armenpflege .................... 91 913 „ 100 20? „
8. Pflege der Armen in verschiedenen Anstalten ......... 1 080 „ 1 262 „
9. Krankenpflege ................... 84 210 „ 8881? „

10. Irrenpflege .................... 18 059 „ 17643 „
11. Waisenpflege.................... 34905 „ 35 76? „
12. Pflegekostenfür Pfleglinge ............... 4 760 „ 6 085 „
13. Zufchüsse an andere Kassen ............... — —
14. Durchlaufende Ausgaben ................154432 „ 150 603 „
15. Insgemein .................... 158? „ 2 126 „
16. Angelegte Kapitalien ................. 9 062 „ 3 000 „
17. Zur rentbaren Anlegung für den Reservefonds ........ 6 019 „ 13 123 „

Zufammen . . 424 85? M. 441216 M.
Abschluß.

Die Einnahmen betrugen .................253876 M. 273539 M.
Die Ausgaben betrugen ................. 424 85? „ 441216 „
Mithin Ausfall als Zuschuß der Stadtkasse ...........170 981 M. 16? 67? M.
Im Etat ist dieser Zuschuß vorgesehenmit ........... 17? 000 „ 180 800 „
Mithin ist erforderlich gewesen weniger ............ 6 019 M. 13 123 M.

Ausgaben in den letzten 3 Jahren:
1881/82 1882/83 1883/84

a. Baare Geldunterstützung .......... 83915 M. 81934 M. 8? 333 M.
d. Brod................ 4174 „ 1391 „ 3 205 „
o. Brand................ 23 „ — „ — „

^) Die aus dem Etat der allgemeinen Verwaltung bestrittenen Gehälter der Vüreaubeamtensind hierin nicht einbegriffen.
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1881/82 1882/83 1883/84
6. Bekleidung ............... 5 740 M. 5 875 M. 6 410 M.
s. Medizin und ärztliche Behandlung ....... 12850 „ 12562 „ 12916 „
f. Beerdigungskosten ............ 6 558 „ 7134 „ 6761 „
ß. Waifenpflegekosteneinschl. Bekleidung ...... 36440 „ 34905 „ 35767 „
1i. Irrenpflegekosten ............. 21 55? „ 18 059 „ 1? 643 „
i. An ftemde Gemeinden erstattete Unterstützungen... 2 440 „ 2 579 „ 3 350 „
K. An fremde Gemeinden erstattete Kurkosten .... 3339 „ 2731 „ 2416 „

Bei der Pflegehauslllssebetrugen:

Die Einnahmen:
1882,83 1883/84

1. Von der Verwaltung.................. — M. — M.
2. Vom Grundeigenthum .................. 51 „ 102 „
3. Zinsen vom Kapitalvermögen ................ 1900 „ 2 308 „
4. Erstattete Pflegekosten*) ................. 10 666 „ 7942 „
5. Verschiedene Einnahmen ................. — „ 10 „
6. Erspartes Bedürfniß aus 1882/83.............. — „ 478 „
7. Einzahlungen für Aufnahmen in's Pflegehaus .......... — „ 4 000 „
8. Abgelegte Kapitalien .................. 1 800 „ 8 400 „

Zusammen . . 14 417 M. 23 240 M.

Die Ausgaben:
1. Verwaltungskosten ................... 4 436 M. 4 918 M.
2. Für das Grundeigenthum ................. 19? „ 18? „
3. Zinsen vom Kapitalvermögen ................ 1900 „ 65 „
4. Verpflegung ..................... 55216 „ 56396 „
5. VerschiedeneAusgaben .................. 2 390 „ 1838 „
6. Erspartes Bedürfniß aus 1882/83.............. — „ 478 „
?. Einzahlungen für Aufnahmen in's Pflegehaus.......... — „ 8 737 „
8. Angelegte Kapitalien .................. 1800 „ 8 400 „

Zufamnien . . 65 939 M. 81019 M,

Abschluß:
Die Einnahmen betrugen .................. 14 41? M. 23240 M.
Die Ausgaben betrugen .................. 65 939 „ 81019 „
Mithin Ausfall bezw. Zuschuß zu Lasten der Stadtkasse ........ 51522 M. 57 779 M.
Im Etat ist dieser Zuschuß vorgesehen mit ............ 52000 „ 53500 „

> mehr ............. — M. 4279 M.
Mithin ist erforderlich gewefen > ^rnM............. 478 „ — „

*) In dem pro 1882/83 angegebenen Betrage sind 7050 M. Einzahlungen für Aufnahmen in's Pflegehaus enthalten;
diefe Verwendung der Einzahlungen ist bemängelt worden und es werden in Folge dessen die Einzahlungen ausnahmslos rentbar
angelegt, wogegen von rentbarer Anlegung der Zinfen der beiden Verpflegungshausfonds abgesehen wird und deren Verwendung
zu den laufenden Ausgaben erfolgt. Pro 1883/84 haben deshalb 473? M. als aus Einzahlungen pro 1882/63 herrührend
rentbar angelegt und aus den laufenden Einnahmen gedeckt werden muss en.

14
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Der Zuschuß der Stadtkasse zu den Armenbedürfnissen (ausschl. der Bau- und Unterhaltungskosten
der Gebäude) beläuft sich demnach:

1882/83 1883/84
a. bei der Armenkasseauf .................170981 M. 16767? M.
K. bei der Pflegehauskasseauf .............. 51522 „ 57779 „

Zusammen . . 222 503 M. 225 456 M.
.............. 2,15 M. 2,11 M.oder pro Kopf der Bevölkerung

Dieser Berechnuug siud die am 31. März 1883 bezw. 1884 ermittelten Beuölkerungsziffern nüt
103 404 bezw. 107 039 zu Grunde gelegt.

VergleichendeUebersicht

der Höhe der Ausgaben zu Armenzwecken in den Jahren 1879/80 bis 1883/84.

Vetrng der Gesammtausgnbe
Hierin sind nn durchlaufenden

Posten enthalten
Nllch

Abzug der
Summe

in Spulte 7

Es ist demnach ausgegeben
worden gegen das Vorjahr

Jahr

i

bei der
Armen¬

kasse

2

bei der
Ver-

pflegungs-
hlluskllsse

^/
8

Summe

4

bei der

Armen¬

kasse

5

bei der
Ver-

pflegungs-
hauskllsse

6

Summe

^/
?

uon der
Summe

in Spalte 4
verbleibt

eine Aus¬
gabe uon^/

8

mehr

Betrag

9

°/°

weniger

Netrag ».

1879/80 458 808 70172 528 980 199 440 15579 215 019 318961

1880/81 331089 63 598 394 68? 76 048 7313 83 361 311326 — — 2 635 0,84

1881/82 365 079 79 918 444 99? 93 659 22 472 116131 328 866 1? 540 5,6» — —

1882/83 424 85? 65 939 490 796 16? 760 3 700 171460 319 336 — '— 9 530 2,8 s

1883/84 441216 81019 522 235 168 496 17 615 186111 336124 16 788 5,22

In dem Bestände des Aktivvermögens der Armenverwaltung ist eine Aenderung nicht ein¬
getreten. Dasselbe beläuft sich auf

a. Grundvermögen rund ....................237 837 M.
d. Kapitalvermögen ...................... 172 856 „

Zusammen . . 410 693 M.
außer dein unter Abschnitt X. nachgewiesenenVermögen der milden Stiftungen, der beiden Fonds des Ver¬
pflegungshauses und des Reservefonds der Armenverwaltung.
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